
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

38 (8.2.1894)



Keilnge M M 38 Ser Karlsruher Jeitung.
Donnerstag , 8 . Februar 1884

Grogher;ogthum Baden.
Karlsruhe » den 7 . Februar .

* ( AuS demJabresberichte des Großh . General -

landesarckivs für das Jabr 1893 ), welchen d« Archiv-
direktion an Gr »ßh . Ministerium d-S Innern erstattet hat , theilen
wir nachstehend einige Angaben mit . die au » für weitere Kreise

-von Interesse sind . -c- m Personale des G -nerallandesarchwS gingen mehrere
Veränderung -» vor sich. Archivratb vr « lois Schult - wurde

zam ordentlichen Profeffor der Geschichte ' insbesondere der ba¬

dischen Landesgeschichte und der historischen H .lf - wiff -nschafen
an der Universität Freibnrg , der bisherige etatmäßige Hilfs¬
arbeiter . Ar » i»° ff-ff° r vr . Albert Krieger . zum -tatmaß . gen
Archivrath ernannt . Mit der Versetzung der etatmäßigen HilfS -

arbeiterstelle wurde vr . Peter Albert und nach dessen Ernen -

« ung »um städtischen Archivar in Freiburg vr . Alexander C » r -

tellieri betraut - Durch den Tod des KanzlnratbS Georg
Lang verlor daS GenerollandeSarchiv einen langjährigen de-

« ährten Beamten . An seiner Stelle wurde der Registratur -

assistent bei Großh . Ministerium de« Innern Johann Haller
, um etatmäßigen Srchivrcgistrator ernannt .

Bon den neuen Erwerbungen deS Archivs (,m ganzen
39 Nummern ) erwähnen wir umfangreiche Akten , die sich auf die
Bildung der oberrheinischen « irchenprovinz beziehen , das Archiv
deS ehemaligen Großh . Konsulates in Neapel . Abschriften von
B -rickten eines dänischen Diplomaten , den Kongreß von . Rastatt
betreffend , aus dem Archiv des Königlich dänischen Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten in Kopenhagen , Abschriften
von Nunciaturberichten deS 17 . und 18. Jahrhunderts von Wien ,
Köln und Paris , von Fürsten - und Bischofs -Korresponden » rn ,
Auszüge aus den Akten der Kongregation über pfälzische Ange¬
legenheiten und aus einer Sammlung von Aktenstücken deS Pon¬
tifikates Clemens ' XI . über diesPfälzssche Religionsdeklaration ,
sämmtlich aus dem Vatikanischen Archiv ( Ergebnisse der archi -
valischen Arbeiten des Archivdirektors vr . v . Weech in Rom )'
endlich eine größere Zahl von Kriminalakten aus den Jahren
1848 und 1849. Außerdem hinterlegte Freiherr HanS v . Türck -
heim »u Schloß Mahlberg iw GenerallandeLarckiv — unter Vor¬
behalt des Eigentbumsrechts für sich und seine Rechtsnachfolger —
23 Kartons und ein Konvolut mit Archivalien der ehemaligen
Reichsritterschaft in der Ortenau und 18 Kartons , welche eine»
Theil des handschriftlichen Nachlasses des 1787 gestorbenen Straß¬
burger Historikers Grandidier enthalte » .

Bon umfangreichen Repertorisirungsarbeiten deS
Jahres 1893 sind hervorruheben die Ver »eichnung und Aufstellung
der im Jahr 1892 vom Kgl . preuß - Kriegsministermm und vom
Kriegsarchi » des Großen Generalstabs dem Generallandesarchio
überwiesenen badischen Militärakteu , der vom Großh . Staats¬
ministerium und vom Großh . Ministerium der Justiz , des KultuS
und Unterrichts abgelieferten , auf die Bildung der oberrheinischen
Kirchenvrovinz bezüglichen Akten, die Fortsetzung der Repertori -
sirung der Urkundenabtheilung „Veremigtt Breisgauer Archive "
und der Beginn der Repertorisiriing - er Urkundenabthnlungen
St . Blasien und Bruchsal - Odenheim , sywie det dritten Abthei -
lang des SelektS der ältesten Urkunden vor j.200 (Privat » oder
Parteimkunden ), die Verzeichnung der Akten - er Markgrafschaft
Höchberg und der Beginn der Verzeichnung der auf die Herrschaft
Badenweiler bezüglichen Akten , endlich eine neue Verzeichnung
und Aufstellung der Sammlung der Pläne u»d Landkarten . Die
Neuaufstellung der Kreisaktcn wurde durch Ordnung des Zrttel -
repertoriuws nach einem fystematischen Schema vorbereittl . Mfl
Mundirung der seit Jahren auf Zetteln angelegten Repeck - rM
wurde nach Maßgabe der in der Kanzlei vorhandenen,Mbe )A

kräfte fortgefahren . Endlich wurde auch noch (durch den Volontär
! vr . Isenbart ) das Familienarchiv der Freiherrlichen Familie
, Roeder v . Diersburg , das von dieser — unter Vorbehalt ihres
^ EigenthumSrechts — im GenerallandeSarchiv hinterlegt wurde ,
^ repertorisirt .
i Die Benützung des Generallandesarchives erfolgte wäh -
j rend des Jahres 1893
I 1- im fchriftlichen Vückebre
j a . zu geschäftlichen Zwecken durch 35 Staats - , Kirchen -
! und Gemeindebehörden in 97 Fällen ,

b. zu wissenschaflichen Zwecken durch 122 Personen
in 191 Fällen , von denen 127 durch schriftliche Beantwortung
erledigt wurden , während in 64 Fällen Versendung von Archi¬
valien erfolgte .

II - Im Benützerzimmer des GenerallandeSarchivs arbei¬
teten während 134 Tagen 51 Benützer ,

2- zu geschäftlichen Zwecken 3,b . zu wissenschaftlichen Zwecken 48, und zwar je einer
während 19, 15, 7 und 4 Tagen , vier während je 5, fünf wäh¬
rend je 3 , sechszehn während je 2 Tagen , zweiundzwanzig Per¬
sonen haben das Archiv nur an einem Tage benützt .

Die Gesammtzahl der Benützer betrug 208 , der Be¬
nützungen 339 . Bon den Benützern (Behörden und
Privatpersonen ) gehörten 114 Baden , 20 Bayern , 20 Preußen ,
12 Elsaß -Lothringen , 11 Württemberg , 9 Oesterreich -Ungarn ,
8 der Schweiz , 5 dem Königreich Sachsen , 3 den Niederlanden ,
2 Brauuschweig , 2 Sachsen - Weimar , je 1 Frankreich und
Hessen an . : t -

Djck umfassenden Benützungen der HUfsarbeiter der Badischen
Historischen Kommission wurden nicht gebucht , weil dieselben
durch ihre gleichzeitige Stellung als Volontäre beim General -
landesarchiv die dienstliche Hilfe der Archivbeamten nicht in An¬
spruch nahiüen .

'

A Offendnrg . 5- F «br . (VolkSbad . — Vom Zeller
Rothen .) DaS neue Bolksbad im MÄchenschulhause wird
nächsten Dienstag der Benützung übergeben . ES tritt damit eine
Einrichtung in 'S Leben, welche, ohne oder mit nur ganz gerin¬
gen Kosten zugänglich , dazu bestimmt ist , eine Quelle körper¬
licher und geistiger Wohlfahrt zu werden . Zunächst für Schul¬
kinder bestimmt , kommt bas VolkSbad auch dem Bedürfniß Er¬
wachsener entgegen . Hergestellt wurde das Bad nach den Plänen
de« Architekten Haug , die technisch -maschinell « Einrichtung ging
auS der Werkstätte deS Herrn Phil . Kirsch hervor . Die beiden
im nördlichen Erdgeschoß eingerichtete » Räume sind bell und
freundlich und erhalten durch eine gute Heizung die nötbige be¬
hagliche Temperatur , während für den Gebrauch der Bäder am
Abend durch Gaslampen gesorgt ist. Eine zum AuS - und An¬
kleiden bestimmte Vorhalle führt in den eigentlichen , einige
Stufen höher liegenden Baderaum , in welchem je fünf mit
Douchezuleitung versehene Badewannen in je zwei Reihen ein¬
ander gegenüberstehen . Die Kinder sollen unter Aufsicht gemein¬
schaftlich baden , während zum Gebrauch für Erwachsene durch
Vorhänge von wasserdichtem Stoff jede Einzelwanne in ein
kleines Sonderkabinet gestellt werden kann . — Der „Zeller
Rothe " beging im Jahre 1893 in der Gemeinde Zell -Weierbach
seinen hundertjährigen Geburtstag . Denn während nach ge¬
nauen Aufzeichnungen . die bis zum Jahre 1700 zurückreichen ,
früher nur weiß und rolh gemischte Weine daselbst zum Ver¬
kaufe kamen, wurde der Zeller 1793 zum erstenmale als Rother ,
und zwar um die Summe von 8V» fl . --- 14 M . 55 Pf . 30
Maß — 45 Liter oder zu 48 M . 40 Pf . die Ohm verkauft , waS
für jene Zeit , wo der Gulden so viel Werth batte als jetzt zehn
Mark , ein sehr hoher Preis war . Damals waren die besten
Rebe » , wie der Abts - und Rießberg » noch Eigenthum des

Wer find dir Sofas ?
Nachdem Ende Dezember im westlichen Sudack - eine franzö¬

sische Abtheilung die englische Grenzpolizei beschösse » hatte , weil
sie in der Meinung war , Krieger vom Stamme der Sofas vor
sich zn haben , ist am gestrigen Tage aus Sierra Leone von einem
abermaligen , offenbar aus demselben Mißverständniß entstandenen
Zusammenstöße zwischen Franzosen und Engländern berichtet
worden . Die Mittheilungen über diese Vorgänge müssen dem
ZeitungSleser die Frage nahe legen , wer denn die in den letzten
Monaten vielgenannten Sofas eigentlich sind und wie es sich
mit den Kämpfen der Franzosen und Engländer gegen sie ver¬
hält . In der uns heute »ugegangenen neuesten Nummer der
* ^ trefflich geleiteten Zeitschrift für Länder - und Völkerkunde
« Globus " finden wir einen von Brix Förster geschriebenen kurzen
Aufsatz , der die beste Antwort auf diese Frage ertheilt . Brix
Förster schreibt über „die Grenzverhältnisse in Sierra Leone und
L» SofaS " :

Bei den Kämpfen der Europäer mit afrikanischen StämmenAnrd , wie überall , an der völkerrechtlichen Regel fekgehalten , selbst
bei Verfolgung ciueS gemeinsamen Feindes die Grenze des be¬
nachbarten Kolonialgebietes nicht zu überschreiten . Das ist eine
leichte Sache , wenn die Grenzen natürliche sind , wie Gewässeroder Gebirgszüge . Allein in Afrika hat die europäische Diplomatie
eö verstanden, oft Grenzlinien zu ziehen , welche nicht mit dem
Bucke direkt zu erkennen , sondern nur mit Hilfe deS Theodolitoder Kompasses ausfindig zu machen sind . So folgt die Grenze«er englischen Kolonie Gambia , eingekeilt in den südlichen Theilvon Senegambien . auf 10 km Entfernung beiden Ufern deS« minbiaflllffes rutlang ; trotzdem waren die Franzosen höchst un -
grhalten , als vor einigen Jahren die Engländer in dem Streif -
znge gegen den Häuptling Fodeh Cabbab unbewußt ein paar«stunden in das Nachbargebiet hineinmarschirten . Bei Reguli -
rung der Grenzen zwischen Sierra Leone und den französischenGebieten in Riviöres du Sud (jetzt Guinee franqaise ) . Futa^ "Hon und Samorys Reich ging man rationeller zu Werke .Im Jahre 1882 bestimmte man den großen ScarcieSfluß al «
Scheidelinie . AlS die Machtsphäre beider Staaten weiter nach«km Innern vorrückte, trennte man landschaftSweise : im Ver -
»rage von 1889 erklärte man Benna . Tamiffo und Hubu fürfranzösisch ; Tambakka » Talla und Sulima (oder Sulumania )» r englisch. Da aber Hubu zu weit nach Südwester, , anderseitsSuliura zu weit nach Nordosten reicht , sah man sich doch wieder
Avotbigt , die natürlichen Grenzen durch eine ideale Grenzmarkeavzulchließen , und man bezeichnete den vom 10 ° nördl . Br . mitew 10 so ' weftl. L . Gr . gebildeten Winkel als Schlußabgrrnzung .« « dem Mangel von Karten in größerem Maßstabe und beibrr »och bestehenden Ungeuauigkeit astronomischer Ortsbestim¬

mungen kannte es nicht fehlen , daß gelegentlich kriegerischer
Unternehmungen Jrrthümer begangen und die Grenzen verletzt
wurden . So besetzten im Februar 1893 die Franzosen Eriman -
kano (westlich von Falaba ) , weil eS zu der ihnen gehörigen Land¬
schaft Hubu zu rechnen sei : die Engländer pcotestirteu dagegen ,
weil es westlich des 10° 40 ' weftl. L. Gr . läge .

Nach der Vertreibung des Almamy Samorh (oder Samadu )
vom oberen Niger (Djoliba ) durch die Franzosen (1891/9S ) stellte
sich die Nothwendigkcit einer Grcnzregulirun , auch im Osten
heraus . Das Resultat war der englisch- französische Vertrag vom
26 . Juni 1892. Man ging von dem oben erwähnten Schnitt¬
punkte de» 10 ° nördl . Br . mit 10° 40 ' « estl . 8 . Gr . auS und
vereinigte sich dahin , daß dieser Meridian bis nach Liberia die
Grenzlinie bilden sollte. Das war eine glückliche Wahl ; denn
nahezu genau mit ihm »erläuft der Kamm der Wasserscheide deS
Djoliba von Norden nach Süden . Ueberdies wurde ausdrücklich
i » dem Uedereinkommen betont , daß „die Gestaltung deS Terrain -
und Lotalverbältniffe in Rechnung gezogen werden müßten und
deßhalb ein Abbiegen nach West oder Ost von der idealen Linie
gestattet sein sollte ".

Die GrenzregulirungSkommission hatte , so viel mir bekannt »
die schwierige Arbeit noch nicht vollendet , als der französische
Lieutenant Moritz Ende Dezember 1893 mit einer Truvpen -
abtheilung in Tembi Cundu (zwischen Nclia bei den Nigcr -
quellen und dem Berge Daro )

' erschien. Daß er sich hier noch
aus französischem Territorium befand , ist klar ; aber ebenso un¬
umstößlich gewiß mußte er sein, daß er mit jedem Schritte weiter
nach Westen Gefahr lies , in die englische Interessensphäre zu
geratheu : als er eS that und am 23 . Dezember 1893 das Lager
der vermeintlichen SofaS ( in Wirklichkeit das des englischen
Kapitäns Lendy) bei Wanna überfiel , bestimmte ihn , wie jetzt
zweifellos feststebt , nur die Absicht, in Kooperation mit den Eng¬
ländern einen vernichtenden Schlag gegen die SofaS zu führen .

Lus Veranlassung dieses beklagenswerthen Vorfalles entsteht
unwillkürlich die Frage : Wer sind die Sofas ? Zu welchem
Stamme gehören sie ? Die kurze Antwort lautet : Die Sofas
sind kein einheitlicher Stamm ; ihr Name bezeichnet nur die
Gesammtheit all jener Kriegerscharcn , welche aus den Ländern
nördlich deS mittleren Nlgerbogens , aus Beledugu » Segu ,
Bambara und Massina unter die siegreichen Fahnen des
Eroberers und Almamy Samory seit Mitte der siebenziger
Jahre unseres Jahrhunderts sich sammelten . Der Erste , wenn
ich mich recht erinnere , welcher sie erwähnt , wenn auch nicht als
Sofas , sondern als Fule , Bambara und Hauffa , ist nach unserer
heutigen Kenntniß unverkennbar Zweifel 1879. Im Jahr 1887
drang Kapitän Binger in das Herz von Samory 's Reich vor ;
1890 unternahm Garret eine diplomatische Mission von Sierra
Leone in daS Lager der SofaS am Djoliba ; seine Schilderungen

Klosters Schütter » , 1806 aber gingen sie in die Hände der
Großh . badischen Dowänenverwaltung über , welche dieselben au
22 Rebbauern der Gemeinde Zell -Weierbach um zwei Drittel
Erträgniß per Ohm zum Bauen und Düngen überließ . Im
Jahre 1838 wurden diese Reben von der Regierung versteigert ,
und so kamen dieselben in die Hände von Privateigenthümrrn
der Gemeinde , unter deren sorgsamer Pflege die Grundstücke
bald einen dreifachen Ertrag abwarfeu , dem durch die Erbauung
der Eisenbahn ein weites Absatzgebiet zu theil wurde . Während
dieser 100 Jahre wuchsen süße und sauere Weine . Einen der
allerbesten aber lieferte das Jahr 1893.

S Freibnrg , 5. Febr . (Die Fastuachtsbelusti -
gungen ) haben hier noch in keinem Jahre einen so großen
Umfang angenommen wie io diesem Jahre ; dasselbe gilt von
dem Maskentreiben auf der Kaiserstraße , daS durch die milde ,
sonnige Frühjahrswitterung begünstigt wird - Der Glanzpunkt
der Bälle ist der seit fünf Jahren von dem Karncvalsverein in 'S
Leben gerufene große Faschingsball , welcher vorgestern in der
Festhalle abgehalten wurde . Die großen Räume waren dicht ge¬
füllt ; es mögen »ach Schätzung der Presse gegen 2400 Personen
anwesend gewesen sein. Auch Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogia waren
der ehrfurchtsvollen Einladung des Verein - gefolgt und best» ,
tigten längere Zeit aus einer für Höchstdieselben auf der Galerie
hergerichteten Loge das bunte Treiben im Saal . Einen großen
Anziehungspunkt bildete insbesondere die Landung des Ocean -
damvferS „Chicago "

, der Angehörige aller Nationen zum Feste
landete .^

Literatur .
Hortense de Goupy , die bekannte Verfasserin des bereits in

vierter Auslage erschienenen Buches : „ Die Schönheit des W -ibeS".tritt mit einem neuen Werke vor das deutsche Frauenpublikum ,
dessen Gedanken man als einen ebenso eigenartigen wie glück¬
lichen bezeichnen kann . Sie unternimmt es nämlich , einen Führer
zu schaffen , der , die Entwickelung des Weibes vom Säugling «»
alter bis zur völligen Reife begleitend , alle die Mittel und Wege
angibt , wie weibliche Schönheit erworben und erhalten werden
kann . Treffend betitelt sie ihr Buch : „Unserer Töchter Er¬
ziehung z« r Schönheit " (Verlag von F . Stabn , Berlin ) und
bald überzeugt mau sich , daß die Verfasserin beflissen ist» eine in
ernstem Geist gehaltene Arbeit zu liefern . Neben Unterweisungen
übtt die Anatom .- deS weiblichen Körpers und seine Pflege ist
daS Werk namentlich reich an Beobachtungen und Winken aller
Art , - ie Üble Angewohnheiten und deren Bekämpfung » ja auch
KrankheitSerscheinungen (wie Bleichsucht u . dergl .) und deren
Heilung betreffen . Der Stoff ist in übersichtlicher Weise an -
geordnet , so daß ein bequemes Nachschlagen ermöglicht ist , der
sprachliche Ausdruck graziös und gewandt .

Di - im Verlage von I . I . Weber in Leipzig erschieneneNr . 2 640 der „Jllustrirten Zeitung " enthält folgende , auf den
Besuch des Fürsten Bismarck bei Seiner Majestät dem Kaiser
bezügliche Abbildungen : Fürst Bismarck (nach dem neuesten ,kürzlich vollendeten Gemälde von Franz v . Lenbach) , Die An¬
kunft auf dem Lehrter Bahnhof (Originalzeichuung von W . Pape ),Die Fahrt nach dem königlichen Schloß (Originalzeichnung vonC . Becker), Ankunft d-S Prinzen Heinrich und des Fürsten vor der
Front der Ehrenkompagnie im Lustgarten (Originalzeichnung von
H . Lüders ), Die Begrüßung des Fürsten durch den Kaiser im
Schlösse (nach einer authentischen Skizze gezeichnet von R . Knötel ),Der Abschied vom Kaiser auf dem Lehrter Bahnhof (Original -
zeichnung von H . Binde ) . Außerdem enthält die Nummer ver¬
schiedene andere Illustrationen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

über das Leben und Treiben derselben sind bis jetzt di- genauesten
und zuverlässigsten . In jüngster Zeit berichtete ein Franzose in
den „Times " (8. Januar 1894) etwas abenteuerlich über sie un¬
offenbar nur über einen abgesprengten Bruchtheil derselben . An »
diesen verschiedenen Quellen ist folgendes als gesichert zu ent¬
nehmen : Die Sofas , ein Gemisch aus Fulbe , Malinke und
Bambara , sind fanatische Muselmänner , kriegslustig , außer¬
ordentlich gewandt zu Pferd , alle mit Feuergewehren bewaffnet ;stets begierig , durch Mord und Plünderung Schrecken unter der
eingeborenen Bevölkerung zu verbreiten und dadurch das Reich
ihres Heerführers zu vergrößern , Samory verstand eS in den
jahrelangen Kriegs,ügen (von 1875 diS 1892) . aus ihnen eine
handliche Heeresmacht zu organisiren , ihre Wildheit zweck¬
entsprechend zu bemeistern ; er kleidete sie sogar in eine Art von
Uniform (Jacken , weißer und blauer Burnus und Fez oder
Turban ), ohne dabei der Neigung nach fantastischer Koüümirung
schroff entgegenzutreten . Bei den Ueberfällen der Ortschaften
machte man Weiber und Kinder zu Sklaven , behielt oder ver¬
kaufte sie ; die waffentüchtige Jugend stellte man als Krieger in
die gelichteten Reihen . Man kann an den Kriegsrügen der
Sofa « die Bewegung einer Völkerwanderung studiren . Ihre
Heeresmaffen gingen unaufhaltsam und ruckweise , ganze Völker¬
schaften vor sich bertreibend , den Niger aufwärts nach Südweste »
dem Meere zu . bis ihnen 1890 an der Ostgrenzc von Sierra
Leone die drohende Macht der Engländer ein Halt gebot und bis
anderseits französische Truppen 1888 . 1891 und 1892 sie nach
Südosten verdrängten . Etwa 1875/76 brachen die Sofas an¬
der Umgegend von Segu auf , 1879 erschienen sie zum ersten¬
male in Sangara am Djoliba und vertrieben die Bewohner nach
Sulima und dem nördlichen Kuranko ; bei gelegentlichen Streik¬
zügen von Saranga aus nach der Gnineaküste zerstörten sie
Falaba 1885 und 1889 und verwüsteten 1888 sogar die Land¬
schaft Tambakka . Durch das energischeAuftreten der Engländer
von Sierra Leone in dem Gebirge westlich vom Djoliba auf¬
gestaut , überschwemmten sie seit 1890 seitwärts nach Süden zudie Landschaften Kuranko , Kisfi und Kono , nach Nordwesten
Hubu und Tamiffo . Mit diesen Sofas haben gegenwärtig die
Franzosen und Engländer im östlichen Grenzgebiete von Sierra
Leone zu kämpfen . Sie sind nur noch die Trümmer der einst
einheitlichen Heeresmacht Samory 's . Sie sühren unter dem
Kommando des älteren und jüngeren Billali auf eigene Faufl
und in der alten Gewohnheit des Mordens und Plündern « den
Krieg weiter gegen Alle, welche nicht zur Fabue ihres Propheten
Samory schwören.

Je eher sie vernichtet werden , desto eher erblüht die Aussicht
auf dauernde Kultivirung des Bodens und auf gesicherte«
Handelsverkehr in jenen Landstrichen.
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Dienstag den 13 . Februar :

« AlMIM Z-
4Volksstück mit Gesang und Tan» in 5 Akten von

vr . 8 . Ganghofer und H . Neuert .

Mittwoch den 14. Februar .
's Liserk von Schliersee . s
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ti

VolkSKück mit Gesang u . Tanz in 4 Akten , nach einer Erzählung
des vr . Herm. v . Schmid für die Bühne eingerichtet von H

HanS Neuert . mm

Donnerstag den 15 . Februar : A
der iLSAejlsßene . L

BolkSstück mit Gesang und Tan » in 4 Akten von Benno ^ 2
Rauchenegger . ^

Freitag den 16 . Februar : ?

Jägerblut
Volksstück mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von Benno

Rauchenegger .

« riist » sind vom 10. ebruar ab im Vorverkauf zu haben bei Herrn
Uli -Lvl , Kaiserstraße 201 .

vss HivsKvn isK gul geksÜLl . G 3201

in Hügelheim bei WLMHeirn (Waden).
^ Montag, 12 . Februar 1894, Nachmittags2 Uhr,

läßt F .813 .3.
L2m !1 Rebgulsbesther ,
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rcingehaltcrrc Markgräfler Weine

der Jahrgänge 1884, 1888, 1890, 1891, 1892 und 1893 , worunter circa 250

_ Hektoliter Edelweine, versteigern.

BürgerlicheRechtspflege .

Ae RMlltiiMrkWte
str M - Mi> SilbkMllarkN . Föchtt.

vhrzthöllse, « rilleii . Zwicker «. s. v .
befindet sich jetzt

Waldftratze 37.
F .438 8 Hochachtungsvollst

M .

Wallach,
- kappe , 6 Zoll, 8 Jahre alt ,

>tadellos geritten u . gefahren,
preiswerth zu verkaufen :

Baden -Baden , Kaiser- Wilhelmstr. 6.

Aonkursvrrsahren.
G 344 . Ckv .Nr . 4209 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen deS Kaufmanns
Emil Büchele in Karlsruhe , Werder¬
straße 34, wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hicrselbk beute am 6 . Fe¬
bruar 1894 , Vormittags II Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Friedrich Axtmann , Kauf¬
mann dahier , wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
3. März 1894 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über
dir Wahl des Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung de»
zeichneten Gegenständeund zur Prüfung
der angemcldeten Forderungen auf

Samstag den 10. März 1894 ,
Vormittags ö Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst ,
Akademiestraße 2, Hl - Stock , Zimmer
Nr . 21, Termin anbcraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sacke in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen

Wein- und Obstgut , doch rentirend, oder zu leisten , auch die Verpflichtung
prachtvolle Fernsicht, 1 Std . von Karls - auferlegt , von dem Besitze der Sache
rube. Bad ., Wohnhaus mit II Zimmern , und von den Forderungen, für welche

" " sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen . dem
Konkursverwalter bis zum 3 . März

tti »ii4 .^ G346 1894 Anzeige zu machen .
Karlsruhe , den 6 . Februar 1894 .

zum Sammeln von Abonnenten für GerichtsschreibereiGroßh Amtsgerichts-

eine illustrirte Zeitschrift werden gegen W . Frank ,
hohe Provision und festen Gehalt gesucht ! Bekanntmachung^

Zu erfragen Früh von 9—10 Uhr im G 347 Karlsruhe . In dem Schuh -

«Äasthaus zur Traube , Karlsruhe , j macher Franz Münz scheu Konkurse

WMerWiler AHK,

billig zu verkaufen .
Offerten unter flä . an Exped. d . Bl .

soll mit Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts die Schlußvertheilung erfolgen.

Dazu sind verfügbar M . 2585 .79
uud zu berücksichtigen nicht
bcvorrechtigt.Forderungen
im Belaufe von ,, 12095 .79

Karlsruhe , deu 5. Februar 1894 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
G '341 . Karlsruhe .

Achttimgs -Zmiickmhmk
Die Liegcnschaftsvollstreckung gegen

Maler Wilhelm Beck Eheleute hier
(Haus Friedenstraße 20) wurde vom be¬
treibenden Gläubiger eingestellt und es
findet die auf

Freitag de« S . d. MtS .
angekündigte Versteigerung nicht statt .

Karlsruhe , den 7. Februar 1894.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Beck .

'Lern» . Bekanntmachungen.
G339 . Nr . 27 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagcrbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderälhen der betheilig¬
ten Gemeinden Tagsahrt jeweils .auf
dem Rathhause der betreff . Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :
Lampenhain mit Nebengemarkungen:

Bärsbach , Hilsenhain und Vorder¬
heubach , den 19 . Februar , Vor¬
mittags 10 Uhr ;

Wilhetmsfeld , den 21 . Februar .
Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetreteuen, dem Ge

memderathbekanntaewmckrnenVerände¬
rungen im GrundrvnMuWvähreA 8
Tage» vor demAorjDhchnßDterminkzur
Einsicht der Betheilrgten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge-
« erkten Aenderungen in dem Grund -
eigemhum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch find dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzntragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetretcnen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder in
derTagfahrt bei demFortfübrnngsbeam -
ten abzngeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Bethemgten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Heidelberg , den 5 . Februar 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Treiber .

G -336 . Mosbach .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbnchskonzept der Gemar¬

kung Lchöndrunu , Amts Eberbach, ist
aufge iellt und wird gemäß Art . 12 der
Landesherrlichen Verordnung vom II .
September 1883 von

Dienstag den 6 . Februar L8V4
an während vier Wochen zu Jeder¬
manns Einsicht auf dem Rathhause zu
Schönbrunn öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gegeben,-« daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift -
lick vorzutragen sind .

Mosbach , den 5. Februar 1894 .
Der Großh . Berirksgeometer:

Ärugier .

2. Dieustag de« 13 . Februar d. I . ,' "^ «« er « » BiAiktll
Buchen- , 5 Eichrn-

_ . . Dl Ster Buche»-
Scheitholz ; 116 Ster Buchen-, 28 Ster
Eichen- , 14 Ster gemischtes Prügelbolz :
18400 Buchen- und gemischte Wellen.

3. Donnerstag de« IS . Februar
d. J .» imRathhauseinWaldwimmerS -
bach aus Distrikt IV „Pohberg" 370
Gerüst- , 1785 Hopfenstangen1 —IV. Kl .
(dürre Lärchen ); 26 Ster Buchen- , 132
Ster Eichen- , 36 Ster Birken - , 12 Ster
Ahorn - , 4 Ster Erlen - »nd ASPen -
Scheitholz ; 14 Ster Bachen-, 49 Ster
Eichen- , 3 Ster Birken - , 37 Ster ge¬
mischtes Prügelholz ; 5500 gemischte
Wellen.

Vorzeiger des Holzes : dir Waldhüter
Echner in Miesenbach für Distrikt 11
und 111; Heringer in WaldwimmerS-
dach für Distrikt IV.

G -338 - Nr - 51 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung des Lagerbuchs der Ge¬
markung Wolfenweiler Tagfahrt auf

Mittwoch de« 14 . ds . MtS .»
Bormittags S Uhr ,

in das Rathhaus zu Wslfenweiler an-
berauwt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß gesetzt
und bezugnehmend auf Art . 7 , letzter
Absatz der Allerhöchst landesh Verord¬
nung vom 11 . September 1883 (Nr . SO
des Gesetzes - und Verordnungsblattes
von 1883) aufgefordert, die zu Gunsten
ihrer Liegenschaften etwa bestehenden
Grunddienstbarkeiten unter Anführung
ihrer Rechtsurkunden dem Unterzeich¬
neten zum Eintrag in daS Lagerbuch
in obiger Tagfahrt anzumelden.

Freiburg , den 6 . Februar 1894 .
Der Lagcrbuchsbeamte.

Gr Bezirksgeomeler
I . Fuhrmann .

G -337 . Bonndorf .

Bekanntmachung.
DaS Lagcrbuch der Gemarkung

Berau ist im Concept aufgestellt und
wird vom 11 . d . M . an während vier
Wochen auf dem Rathhause in Berau
zu Jedermanns Einsicht öffentlich auf¬
gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Jnhaltder eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe-
schaffendeit sind innerhalb jener Frist
demÜnterzeichnetenmündlichoderschrift¬
lich vorzutragen .

Äonndorf , den 5 . Februar 1894 .
Der Großh . Bezirksgeomeler:

K . Jung .

vlIMI - Mi >

G 340 -1 Von Großh . Bezirkssorstei
Ncckargemkud werden aus Domänen¬
waldungen , jeweils Morgens 9^ Uhr
beginnend , versteigert :

1 . Montag den 12 . Februar d. I .»
im „ Löwen " in Wieseubach ans Di¬
strikt III „ Heiden -Fronwald " 239 Ster
Buchen- , 24 Ster Eicken- Scheitholz ;
215 Ster Buchen- , 17 Ster Eichen- ,
74 Ster gemischtes Prügelholz ; 4800
Buchen- , Eichen und gemischte Wellen.

G -3132 . Nr - 180 - Hofforst - «»d
Jagdamt Karlsruhe . Die auf Frei¬
tag den 9 . und Samstag den 10 . an-
beraumte Nutzbolzversteigerungwird auf
Dieustag de» 13 . «nd Mittwoch de«
14 . Februar 1894 verlegt .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr
im Porphyrsäulensaal des botanischen
Gartens .

HolZversteigerung.
G 331 - Die Großh . Bezirkssorstei

Neckarschwarzach versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . Oktober 1894 :

Montag den 19. Februar d . I . ,
früh 10 Uhr , im Gasthaus z . Traube
in Moosbrunn aus den Domänenwald¬
distrikten Bannwald und Kolben:

6 Eichen 1-, 30 II -, 112 III -, 123IV .,
32 V . Klaffe ; 20 eichene, 530 birkene
Wagnerstangen ; 132 Ster eich . Scheit¬
holz 1-, II - u . m . Kl . ; 104 Ster eich .,
38 Ster birkene , 76 Ster gemischte
Prügel ; 100 Ster eichenes , 19 Ster
birkenes Kohlholz; 2 Loose birkenes
Besenreisig, 5 Loose Schlagranm .

Dienstag den 20. Februar d . I .,
früh 10 Uhr , im Rathhaussaale in
Schönbrunn ans den Domänenwald -
distriktcn Rödsrwald und Atterberg:

2 Eichen I . , 8 II , 9 III . , 37 IV ..
130 V . Klaffe ; 55 Stück Bauwpfähle ;
121 Ster buch . , 26 Ster eich . Scheiter ;
33 Ster buchene, 96 Ster eichene, 122
Ster forlene, 21 Ster gemischte Prü¬
gel ; 49 Ster eichenes , 161 Ster ge¬
mischtes Kohlholz : 1230 buch. Wellen.
1 Loos birkenes Besenreisig u . 3 Loose
Schlagraum . — Vorzeiger des HolzeS :
in Distrikt Bannwald u . Kolben: Wald¬
hüter Jöst in Moosbrunn ; in Distrikt
Röderwald : Waldhüter Rennig da ; in
Distrikt Alterberg : Waldhüter Bart -
manu in Schönbrunn .

! Auszüge aus den Aufnahmslisten fer -
>tigen die Waldhüter Jöst und Rennig .

Grennholzverfteigerung .
G '308 2. Nr . 262 . Die Großh . Be-

zirksforstci Wiesloch versteigert aus
Domänenwald Sallengrund Abth.
1 u . 2 bei Baarzahlung mit 2' /, Rabatt
oder auf Borgfrist gegen Bürgschaft bis
1. Oktober 1894 : am Samstag deu
19 . l . Mts . , Vormittags 10 Uhr, im
WirthShaus auf dem Unterhof :

14 Ster gemischtes Prügelholz , 10350
gemischte, meist buchene Durchforstungs¬
wellen und 2 Loose Schlagraum ; aus
dem Kirchenrückwald das Dürrholz
in Abth . 1 u . 2 mit 10 Ster Forlen¬
prügel , 100 Forlen - , 350 Akazienwellen
und 4 Loose unaufbereitclcs Stockholz.
Domänenwaldhüter Filsinger in Baier -
thal zeigt das Holz vor ._

Holzversteigerung.
G 312 2. Nr . 135. Die Großh . Be-

zirksforstei Lahr versteigert aus dem
Domänenwald „Burgbardl " aus den

^Abth . 2, 4, 6, und „ Sulzberg " Abth.
>4 und 6
! Montag Veu 12 . d. M , Morgens

9 Uhr , im Rappen iu Lahr :
! Stämme : 16 Eichen III - u. IV . Kl . ,

13 Buchen, 23 Tannen I .—IV . Klaffe.
4 Forlen :

^ 4 Ster hainbucheneZ und 4 Ster
erlenes NutzschichtroÜholz .

Scheitholz : 612 Ster buchenes .
Prügelholz : 70 Ster buchenes , 124

Ster gemischtes und 170 Ster forlenes
Wellen : 4400 Stück buchene und ge¬

mischte.
Die Waldhüter Schaub in Lahr und

Keru in Sulz zeigen das Holz vor.

— l » Rrnl.. t Gulden ö.
» Amt.. 7 Gulden südd . uud hollLnd .

l - s Rml .. 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 6. Februar 1824. 1 «ira --- so Pfg . . r Psd . - - so Rml . . , ,

_ rubel — r Rmk. so Pfg . . i Mar! Banka — i Rml. so
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> 3

Preußen 4
. 3' /.
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